
 
 

 
 
 
 
Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Rat der Stadt Wesel  
Politische Teilhabe auch in Corona-Zeiten ermöglichen! 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Westkamp, 

 

vorab möchte die Fraktion DIE LINKE. im Rat der Stadt Wesel ausdrücklich noch einmal 

betonen, dass die Absage der Ausschusssitzungen und der Verzicht auf 

Präsenzveranstaltungen im Februar 2021 unterstützt wird.  

 

Allerdings erscheint diese sinnvolle Maßnahme, die politischen Teilhabe an 

Verwaltungsvorgängen und Anträgen der Fraktionen zu beschränken, da trotz geplanten 

Sitzungszyklus keine Vorlagen zu den Beratungsgegenständen (die ja eigentlich in der 

Mehrzahl im Januar von der Verwaltung verschickt werden sollten) zur politischen 

Willensbildung und Beratung in den Fraktionen vorliegen.  

 

Auch das Argument, dass Vorlagen eine Erläuterung der Verwaltung bedürfen, ist im 

Hinblick auf die sonstige Praxis obsolet. Die Sitzungsunterlagen werden auch in 

„normalen“ Zeiten veröffentlicht und in den Fraktionen beraten, bevor sie in der Sitzung 

erläutert werden.  

 

Gleichzeitig mangelt es dadurch auch an der Unterrichtung der Öffentlichkeit und es 

ergibt sich ein enormer Transparenzmangel im exekutiven Handeln der Verwaltung. 

Dringlichkeitsentscheidungen, als Mittel der Absicherung, sollten auch in solchen Zeiten 

eher der Seltenheitswert haben, da die Entscheidungsebene immer noch der Rat und 

dessen Ausschüsse ist. 

 

Deshalb beantragt die Fraktion DIE LINKE. im Rat der Stadt Wesel 

 

1.) Eine Verschickung aller Verwaltungsvorlagen, einschließlich der zugrundeliegenden 

Anträge der Fraktionen, die in den ausgefallenen und vermutlich noch auszufallenden 

Sitzungen behandelt werden sollen. 
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2.) Eine Strategie, wie Beratungen der Ausschüsse (analog der Vorbesprechungen der 

fachpolitischen Sprecher*innen) auch in Pandemien mit digitaler Unterstützung 

(Hybridveranstaltungen) möglich sind.  

 

3.) Eine Gewährleistung zu tragen, dass Dringlichkeitsbeschlüsse unverzüglich, möglichst 

vorab, den Fraktionen übermittelt werden und diese nicht erst aus der Presse zu erfahren 

sind.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Barbara Wagner 

Fraktionssprecherin      

 

 

 

 

f.d.R. Hilmar Schulz 


